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Immunschwächekrankheit Aids:

Kondome sind der beste Schutz

Anmoderation:

„Ganz Deutschland zeigt Schleife“ – unter diesem Motto steht der diesjährige Welt-Aidstag am 1. Dezember. Die rote Schleife symbolisiert den Zusammenhalt  und gemeinsamen Kampf gegen die Immunschwächekrankheit Aids. Derzeit leben in Deutschland über 63.000 Menschen mit einer HIV-Infektion. Laut Weltgesundheitsorganisation haben sich weltweit bisher rund 33 Millionen Menschen mit dem Virus infiziert. Warum Aufklärung über die Erkrankung so wichtig bleibt – und wie man sich am besten vor einer Infektion schützen kann, berichtet Kristin Sporbeck. 

Länge: 2.29 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text: 
Aids ist und bleibt eine lebensbedrohliche Erkrankung. Zwei Millionen Menschen sind im Jahr 2007 weltweit an Aids gestorben. Obwohl die Krankheit bereits seit Anfang der 80er-Jahre bekannt ist, steigt die Zahl der Infektionen mit HIV. Zu unterscheiden ist zwischen HIV und Aids. Wer sich mit dem HI-Virus infiziert hat, erkrankt nicht unmittelbar an Aids. Dr. Gerhard Schillinger, Leiter des Stabs Medizin und Arzt im AOK-Bundesverband, erklärt:

Dr. Gerhard Schillinger:

Nach einer manchmal auch sehr langen Zeit, die man Latenzzeit nennt, tritt dann diese Krankheit Aids auf. Die Krankheit Aids hat ganz typische Zeichen, unter anderem sehr ausgeprägten, ungewollten Gewichtsverlust. Die Infektion mit so genannten opportunistischen Erregern, das heißt Krankheitserreger, an denen man normalerweise nicht krank wird, werden plötzlich zu bedrohlichen schweren Lungenentzündungen zum Beispiel.

Text: 
Im weiteren Verlauf kann auch das Gehirn befallen und langsam zerstört werden. Auch Tumore können die Folge sein. Durch die Fortschritte in der Medizin können HIV-Infizierte zwar noch durchschnittlich 35 Jahre leben, eine Heilung ist aber nicht möglich. Ob man mit HIV infiziert ist, kann man mit einem Bluttest prüfen. Dr. Schillinger:

Dr. Gerhard Schillinger:

Nach einer Infektion dauert es etwa drei Monate, bis man die Antikörper im Blut feststellen kann. Und erst dann weiß man, dass man mit HIV infiziert ist. Der Nachweis gelingt hier in der Regel durch Antikörper, die der Körper dann gegen dieses HIV-Virus bildet und diese Antikörper kann man im Blut nachweisen.

Text: 

Besonders betroffen sind in Deutschland Männer, die Sex mit Männern haben, sowie Menschen mit häufig wechselnden Geschlechtspartnern. Über welche Wege man sich mit dem HI-Virus anstecken kann, erklärt Dr. Schillinger: 

Dr. Gerhard Schillinger:

Am häufigsten steckt man sich bei ungeschütztem Geschlechtsverkehr an. Die Viren sind in sehr hoher Konzentration im Blut, aber auch im Vaginalsekret und im Sperma, können dann über kleinste Verletzungen übertreten und den Partner infizieren. Man kann sich natürlich auch bei Drogenkonsum anstecken, wenn man gemeinsame Spritzen benutzt. Man kann sich theoretisch auch über Blutprodukte infizieren, wobei das inzwischen so gut getestet ist, dass es sehr unwahrscheinlich geworden ist.

Text:  
Um beim Geschlechtsverkehr eine HIV-Ansteckung zu vermeiden, sind Kondome immer noch der beste Schutz. Weitere Informationen zum Thema Aids und zum Welt-Aidstag gibt es im Internet unter:

 www.gib-aids-keine-chance.de.



